
Liebe Naturfreunde, 

schnell ist wieder die Zeit zwischen Septem-

ber 2019 und März 2020 vergangen. Wie 

immer sehr spannend war die Auswertung 

der zahlreichen Untersuchungsergebnisse 

und Meldungen zum Vorkommen des Otters 

in unserer Region. Insgesamt konnten von 39 

Mitarbeitern und Naturfreunden 438 Nach-

weise in das diesjährige Projekt einfließen, 

wofür ich mich ganz herzlich bedanke. Er-

freulich ist, dass durch die sehr gute Zusam-

menarbeit der letzten Jahre unser Untersu-

chungsgebiet ständig größer wird und immer 

mehr Ergebnisse vorliegen. In dem vergan-

gen halben Jahr konnten auf einer Fläche 

von 10648 km² Otterdaten registriert werden.   

Vor zwei Jahren führten zahlreiche der un-

tersuchten Gewässer nur sehr wenig Wasser 

oder aber waren gänzlich ausgetrocknet, 

welches sich im letzten Jahr wieder etwas 

normalisierte. Gerade kleine Hohlformen die 

vom Regen abhängig sind hatten in der Tro-

ckenheit sehr gelitten.  

Von den registrierten 438 Nachweisen waren 

324 Nachweise positiv. Dieses entspricht 

einem positiven Ergebnis von 74 % aller 

Nachweise. Allerdings wurden auch 33 alte 

Nachweise in das Ergebnis eingerechnet. 

Dieses  entspricht 10 % der erhobenen posi-

tiven Nachweise.   Neben den allgemeinen 

Untersuchungsergebnissen  wurden auch 

zahlreiche Sichtbeobachtungen gemeldet und 

teilweise durch Fotos oder Videos belegt. 

Für diese Dokumentationen ebenfalls mei-

nen allerherzlichsten Dank. Aus platzgrün-

den können wir in diesem Journal nur einen 

Teil der Fotobelege zeigen, dafür bitte ich 

um Ihr Verständnis. So konnte J. Radema-

cher am 26.10.2019 vom Hochstand am 

Warnker See aus im  Müritz  Nationalpark 

gelegen, einen Otter mit einem kapitalen 

Fisch beobachten und im Bild festhalten. J. 

Baudson hatte am 24.09.2019 das  Glück 

einen Otter mit einer Karausche als Beute in 

der Feuchtsenke bei Wrodow zu fotografie-

ren, wo auch L. Melz am 11.11.2019 gegen 

11:30 Uhr eine Fähe mit zwei Jungtieren 
beobachtete. 
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Abb.1: Ergebnisse der  

Otterkartierung 2019/2020 
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Foto 1: J. Rademacher am Warnker See am 

26.10.2019 

Foto 2: J. Baudson Feuchtsenke bei Wrodow 

am 24.09.2019 

Foto 3: J. Steinhäußer am Polder Immenstädt 

bei Pinnow am 28.12.2019 

Foto 4:  Dr. V. Kreienbrink am 14.01.2020 am 

Camminer See (Fotofalle) 
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F. Brehe beobachtete am 10. und 30.11.2019 

sowie B. Wotzka am 31.03.2020 einen Otter 

in dieser Feuchtsenke. J. Steinhäußer hatte 

zwischen Weihnachten und Silvester 2019 

mehrfach die Möglichkeit einen Otter im 

Polder Immenstädt bei Pinnow im Bild fest-

zuhalten. Auch Dr. V. Kreienbrink konnte 

mit Hilfe einer Fotofalle den Otter am 

14.01.2020 am Camminer See  im Bild ein-

fangen. Einen Videobeleg mit Hilfe einer 

Fotofalle erbrachte M. Tetzlaff am 

23.10.2019 im Klepelshagener Wald. Eben-

so konnte er am 02.11.2019 einen Otter im 

Torfstich der Friedländer Großen Wiesen 

beobachten und im Dezember 2019 2 Alttie-

re am Recksee während des Nachtansitzes. 

K.-H. Fritschek beobachtete am 30.10.2019 

einen Otter in der Tollenseniederung bei 

Woggersin. P. Barthel beobachtete bei einer 

Wasserwanderung am 30.11.2019 in der 

Tollenseniederung zw. Mühlenhagen und 

Burow eine Fähe mit zwei Jungtieren von 

seinem Boot aus. Am 10.11.2019 beobachte-

te D. Mecklenburg in der Peene südlich von 

Loitz einen Otter. Er teilte mit, dass es sich 

eventuell auch um zwei Tiere handeln könn-

te. Am 08.11.2019 hatte R. Ziemens das 

Glück drei subadulte Tiere nordwestlich von 

Prälank zu beobachten. Ein Bewohner aus 

Luisenhof meldete sich bei A. Griesau der 

uns die Beobachtung eines Einzeltieres im 

Dezember 2019 mitteilte. F. Joisten beo-

bachtete am 12.11.2019 in der Nacht auf der 

Insel Ruden eine Fähe mit einem Jungtier. 

Am 12.01.2020 beobachtete I. Blendinger im 

Südteil des Tollensesees einen Otter.  Am 

14.03.2020 beobachtete H. Krebber einen 

Otter auf dem Gädebehner See in unmittel-

barer Nähe vom Boot aus.    Leider gab es 

aber auch wieder zahlreiche Totfunde in der 

Untersuchungszeit. Auch für diese Mittei-

lungen danke ich Ihnen herzlich. Ein Teil der 

gefundenen Tiere konnte geborgen und der 

Uni Greifswald übergeben werden. Neben 

den auf den Abbildungen zu sehenden Tot-

funden meldete A. Griesau vom Naturpark 

Feldberger Seenlandschaft am 19.09.2019 

einen Totfund eines Jungotters am Ufer des 

NSG Sprockfitz und am 02.10.2019 eben-

falls einen Jungotter an der L 34 auf Höhe 

des Kleinen Haussees. Die Todesursache ist 

in beiden Fällen der Straßenverkehr. Am 

22.03.2020 meldete M. Vieth einen Totfund 

auf der B 110 zw. Lühburg und Gnoien. M. 

Polzin meldete kurz nach Abschluss der 

Kartierungszeit am 07.04.2020 einen Tot-

fund eines subadulten Männchens auf der B 

104 SW von Güstrow. C. Jeschke nahm den 
Fund eines toten Otters im Juli 2019 auf der 

B 192 westlich von Warin zum Anlass einen 

ihrer Kartierungspunkte zu verschieben um 

auch in Zukunft diesen Gefahrenpunkt zu 

erfassen. J. Schröder kartierte neben seinen 

festgelegten Punkten weitere Gebiete. 

Liebe Otterfreunde, die Datenfülle in die-
sem  Jahr zeigt, dass sich viele Menschen für 

den Otter interessieren. Für die gute Zusam-

menarbeit  meinen herzlichen Dank.           

Ich wünsche Ihnen interessante Stunden in 

der Natur.  

Ihr Volker Dienemann 
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Foto 5: M. Tetzlaff am 02.11.2019 am Torf-

stich in der Friedländer Große Wiese (Video) 

Foto 9: Fund an der L 282 nördlich  Schönhau-

see am 17.01.2020 (Foto: Steven Radloff)  

Foto 6: Fund am 17.09.2019 L 33 zw. Bargens-

dorf und Burg Stargard; Finder M. Thomas 

(Foto: V. Dienemann) 

Foto 8: Fund auf der Ortsumgehung Neustrelitz 

am 05.11.2019 (Foto: T. Bringmann)  

Foto 10: Fund an der B 109 bei Ferdinandshof 

am 23.02.2020 (Foto: Dr. V. Meitzner) 

Foto 7: Fund an der L 28 bei Brunn im Oktober 

2019 (Foto. K. Waschitzek) 

Bitte unterzeichnen Sie diese Petition 

gegen den Fischottermord  

in Niederösterreich! 

 
www.wwf.at/fischotter-petition/?cf=dm 

Bisher schon 10226 Unterschrif-

ten  (Stand: 12.05.2020)  

Ziel: 15000 Unterschriften 


